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Auf und davon
Zur Sonne, zur Freiheit! Wer von uns wollte sich nicht auch manch­

mal von der Erdenschwere lösen? Ein wenig von dieser wunder­
baren Leichtigkeit möchte ich mit diesem Pastell mitteilen.

Von Loes Botman

1
Zum Skizzieren nehme 
ich gleich den grünen 
Pastellstift und zeichne 
mit lockeren Strichen 
die Gestalt, die ja mit 
Körper und Flügel recht 
einfach ist. 

2
Sobald ich die Form gefunden habe, verdeutliche 

ich die Umrisse mit weiteren Farben und lockere 
den Hintergrund mit freien Strichen auf. 

3
Ganz frei und intuitiv gestalte ich den Farbgrund: 

nun aber mit breiten Strichen der Pastellkreide, 
die ich da und dort mit dem Finger verwische. 

Material

•	Pastellpapier glatt 	

(z. B. Ingles Fine Art, 

56 x 42 cm

•	Pastellstifte und 

Pastellkreiden 	

(siehe rechts)

•	Kohlestift 

•	Fixierspray

Blumenwiese, 
Himmel und  
Sonnenlicht ver-
schwimmen in 
leuchtenden  
Pastellfarben,  
vor denen sich der 
Grünfink, hoch in 
die Lüfte schwingt. 

Die leuchtende Farbstimmung bringt der sozusagen impressionisti-
sche Hintergrund. Den Grünfink dagegen zeichne ich ziemlich natur-

getreu. Das ist in diesem Fall recht einfach, weil in der Seitenansicht pers-
pektivische Verkürzungen fehlen. So lassen sich Körper und der Flügel des 
Grünfinks problemlos in Form bringen. Das Gefieder spielt über den typi-
schen Grünton hinaus in hübschen Tönen aus Blau, Gelb und Braun; da 
kann man gerne etwas kräftiger und farbenfroher werden. Da ich den Vo-
gel mit den Pastellstiften und Kohlekonturen eher realistisch ausarbeite, 

hebt er sich schön vom ganz 
anders gestalteten Hinter-
grund ab. Hier trage ich die An-
deutungen von Blumenwiese, 
Himmel und Sonnenschein mit 
breiten Kreidestrichen auf und 
verwische sie zu weichen Über-
gängen. So entsteht hinten ein 
weiter, luftiger Raum, in den 
wir unseren Vogel frei und 
fröhlich entschweben lassen. 

Unten das dunklere 
Fundament, links 

oben der blaue 
Himmel und rechts 

davon gelbes, sat-
tes Sonnenlicht. 



Pastell Pastell

6
Ringsum verstärke ich die Farben, auch der 
Körper erhält farbige Schattierungen. Die 
Schwungfedern zeichne ich ebenso schwung-
voll (und ein wenig verwischt) nach. 
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4
Um meinen Grünfink aus dem Farbenmeer he-
rauszuholen, dunkle ich ringsum den Hinter-
grund mit groben Kreidestrichen ab

5
Dann zeichne ich die Konturen mit dem Kohlestift nach: 
die Linien nicht durchziehen, sondern locker stricheln – 
das wirkt freier. Damit findet der Grünfink auch zu seiner 
schlanken, dynamischen Form. 

7
Bei den Details vom Kopf bis zu den Krallen lässt sich 

nicht viel improvisieren; mein Grünfink soll präzise nach 
Grünfink aussehen. Entsprechend genau zeichne ich mit 

den entsprechenden Stiften Augen (das winzige Glanz-
licht nicht vergessen!), Schnabel und Krallen. Dann tupfe 

ich die Sprenkel ins Gefieder.  

8
Wie kommt der Grünfink im Grünen noch besser zur 

Geltung? Indem ich ein kräftiges Blau  hinein zeichne 
und wische. So entsteht auch ein schöner Verlauf vom 
kühlen, dunkleren Blau und Grün nach rechts oben ins 

warme, sonnige Gelb; und das bringt auch Tiefe ins Bild. 
Und mit strahlend gelben Farbtupfen, ein paar roten 

Akzenten und rechts auch mit hellgrünen Strichen ver-
wandelt sich all dies in eine fröhliche Blumenwiese.

Auch mit der Richtung 
des Farbstrichs heben 
Sie den Vogel heraus. 
Ziehen Sie also die Hin-
tergrundfarbe nicht pa-
rallel zur Kontur, son-
dern senkrecht zu ihr. 
Das grenzt die beiden 
Bildebenen – Motiv und 
Hintergrund – besser  
voneinander ab. 

Tipp
Das ist das Faszinierende an Pastellen: Nichts 
ist fix, solange nichts fixiert ist. Sie können Stri-
che und Farben ausprobieren, mit dem Finger 
verwischen, lasierend oder deckend überma-
len und sich damit dem Wunschbild annähern.  

Gut:  
klare Grenze

Weniger gut:  
verschwimmende Grenze

Tipp


